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ÜUMI . 44 Montags den ztcn November I 7 N4

Wöchentliche OstFriestsche

Anzeigen und Rachrichle»
Av e r t i s s e ni e n t 6.

i Ebkct wegen des Sübprerifflschen Jncolats oder wegen Be-
srßfähigkeit zu adeltchen Gütern in Südpreussen. ä . ä. Berlin

den löten May 1794.
Wir Friedrich Wilhelm, von Gotteö Gnaden König von

Preussen rc . rc. rc.
Haben schon durch Unser Ebkct von, 4te» Jukii v . I . verordnet , daß zumCivil Besitz und Erwerb adelicher Grundstücke in Südpreußen bloß adeljche Per.

sonen berechtiget seyn sollen.
Jur Conservation Unsers getreuen Adels dry seinen Gütern , haben Wir abk

auch noch beschlossen, ein besonderes Jnkvlat ober Jndignat ^ für Südpreußen zustiften , ohne welches auch Uuserm Adel daselbst der Ewil . Besitz adelicher Güter
nicht erlaubt seyn soll.

Dieses Jnkvlat nach Verhältniß der Umstände zu verleihen oder zu versa¬
gen , so wie auch Conzeßionen zum Besitz bestimmter Güter zu ertheilen , behaltenWir uns vor.

Damit aber die Grundsätze , nach welche« bey dem Erwerbe adklicher Güter
die Besitzfähigkeit beurtheilet werden soll , feststehen und zu Jedermanns KenntniK
gelangen mögen , haben Wir solche durch die gegenwärtige Verordnung zu bestim¬
men für nörhig erachtet.

H . 7 . In Südpreußen sollen nur diejenigen adeliche Güter zu besitzen ober
za erwerben berechtiget seyn , die in dieser Provinz bas Recht der Besitzfähigkeit
haben.

h r . Dafür wollen Wir nur geachtet wissen:
a) Diejenigen , welche im wirklichen Besitz adelicher Gäter zur Zeit Unserer

erklärten Besitznahme der Provinz Südpreussen , also am rzstcn März , 79z
daselbst gewesen sind , sie mögen sich in diesem Besitz , Krafc des vor der Be.
sitznehmuug statt gehabten allgemeinen polnischen Iudignais , oder auch au»
besonderer Conzeßion dergestallt befunden haben , daß ihr Besitz schon da¬
mals als legal anzusehen war.
Diejenige» von der letzten Klaffe , deren Besitz schon vor dem » zsten März
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ryyz als legal nicht angesehen werden konnte , sind schuldig, binnen 6 Monate»
vom Tage der Publikation dieses Edicts an, das Jnkolat nach- usuchen , worauf
wir denn nach B finden der Umstände entweder das Jnkoiat , w runter allezeit
eine avgem ine Befu mß , adeliche Güter zu erwerben , verstanden wtrd , oder
«ine Conzeßion , die sich nur auf den Besitz oder Erwerb bestimmter Güter er«
streckt , zu «rtheilen oder adzuschiageu. Uns Vorbehalten.

Eden so soll es mit denjenigen gehalten werden , die in der Zwischenzeitvom
SZsten März 179z bis zmn Tage der Kundbarmachung dieses Edjcts zum Besitz
sdrlicher Südpreußischer Güter gelanget sind.

Für Besitzfähig erklären Wir ferner r
L) alle diejenigen Westprrnßischen von Adel , welche zur Zeit Unserer Wieder«

Besitznahme von Wrstpreußen , also am igten September 1772 in wirklichen
Besitz adelicher Güter in Westprenßen gewesen sind, oder von ihnen in ge»

. rader Linie abstammen , in sofern sie den damalige » wirklichen Besitz sowohl
als ihre Adstam aung erweisen könne».

e) alle a^ liche Familien io Unser« übrigen Provinzen, welche sonst das polni¬
sche Jadignat gehabt haben.

§ z Alle übrige hierunter nicht begriffene Personen können in SübpreuAen
adeliche Güter weder durch Kauf, Erbschaft , Schenkung re- erwerben noch besitzen,
wenn Wir ihnen nicht das SüdpreußifcheJnkolat oder «ine Eoncession auf einzelne
Güter darin besonders ertheilrn . Alsdann sind sie nach den Bestimmungen cheS
ertheilten Rechts Befitzfähig.

§ 4 . Dte Besitzkähigkeit , sie mag durch Geburt oder durch Unsere beson¬
dere Ertheilung erworben seyn , erbt nur auf Descendenten des besitzfähigenMan»
„ es , nicht der bkfitzfäbigen Frau ; auf Seiten Verwandte aber gar nicht.

Wenn di« Descendenten der besitzfähigenFrau oder Seiten Verwandte schon
für sich selbst das Südpreußifcheeigentliche Jnkolat haben ; so erhalten sie Kraft
dieses Jnkolats den Besitz der von der weiblichen Ascendentin oder den Seiten Ver¬
wandten auf sie ererbten Güter , ohne dazu einer besonder » Cvnceßion zu bedürfen.

§ S Durch Ehe erhält die nicht besitzfähige Frau eines befitzfähigen Man¬
nes bloß das Reckt zum Besitz derjenigen adelichen Güter , die sie während dieser
Ehe erworben , oder beym Tode des ManneS zum Witthum bekommen hat , und
zwar nur , wenn sir von adeiicher Geburt ist.

Die besitzfähige Frau eines nicht befitzfähigen Mannes verliert durch diese
Ehe , und namentlich dte Tochter eines Jnkoiat . Besitzers , durch die Heprath mit
einem Manne , der das Jnkolat nicht besitzt , ihr eigenesZnkolatrechtzwar nicht;
jedoch sogen blos adeliche Frauenzimmer , wenn sie wieder eine» adelichen Man»
Heyrathen , das Recht haben , mehrere adeliche Güter an sich zn bringen.

§ . 6. Gesetzliche Erbfolge , testamentarische ? Erbeinsetzung, Erbverträge,
Schenkungen u . d . gl . gewähren keine Besitzfähigkeit. Um diese zu erlangen , muß
Jnkolat oder Eoncession binnen 6 Monaten dey der Behörde nachgrsuchtund devge«
bracht, im Falk der Verweigerung aber, das Gut alsdann an «tuen Brfitzfähis ««
verkauft werden. L7-
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tz. 7 - Eben so wie bey dem Erwerb und Besitz adelicher Güter , so2 es auch
bey dm geistlichen und weltlichen Prädenden , Kanonikaten und Benrfickrn jeder
8lrt , mit denen adeliche Güter verbunden sind , gehalten werden ; so , daß diejent«
gen , welche zum Genuß solcher Benesszim gelangen , die Besitzsähigkeit durch
Geburt oder Unsere Ertheilung haben müssen.

§ . 8 Um Uns zu versichern , daß diesem Unfern Jnkolat - Edkct« gehörige
Folge geleistet werde , erklären Wir hierdurch : daß kein Kontrakt über An - und
Verkauf adelicher Täter in Südpreussen eher irgend eine Gültigkeit und verbindli»
cheKrsst haben soll, bevor nicht derselbebey der Landes - Regierung bes Departements
zur Konfirmation emgereicht und von dieser wirklich ksnfirniirt ist . so daß also die
Schließung des Kontrakts und seiner Einreichung zur Konfirmation zwar die Kon«
trahenten dahin unter sich bindet , baß einer wider Willen des andern von dem
Kontrakt in der Zwischenzeit bis die Bestätigung erfolgt ist , nicht abtreten könne,
eine förmlich « Klage aus dem Kontrakt aber und die Civil -Mrkungen desselben nicht
eher statt finde« , als bis er wirklich konfirmlrt worbe « ist.

Es sollen aber die Laudes -Regierungrn dergleichen Kontrakte nicht konflrrykr
rm , noch weniger auf den Grund derselben di« Verrelchung eines Guts vvrneh»
me« , als nach vorheriger genauer Prüfung , sowohl in -Absicht des Fnkolats , als
in Ansehung des Inhalts des Kontrakts selbst ; und damit sie zugleich versichert
seyu mögen , daß einem dergleichen Kauf auch keine auf das Allgemein « Landes«
und Polizey Interesse Bezug habendes Hinderniß -im Wegs stehe , sollen sie jedes,
mal von den Interessenten die Beibringung eines Ältestes des Land. Raths darüber

fordern , und ohne Beibringung eines solchen Ältestes weder konfirmiren noch Ver,
reichung vornehmen.

§ . y . Wer ein adeliches Grundstück erwirbt , muß binnen Jahresfrist bey
der Landes -Regierung , in deren Bezirk es belegen ist , sich zur Ableistung des Va«

sallm -Eibes meiden , im Fall eines Kaufs den Kontrakt darüber zur Konfirmation
einreichen , und zugleich seine Besitzsähtgkeiten Nachweisen; widrigenfalls soll als«
dann der Fiskus wider thu excitirt werden , und der Schuldige Einhundert Duka¬
ten Strafe erlege» .

Wird die Besitzfähigkeit nicht dargethan , so soll die Regierung ihn durch rin

förmliches ErkermtaH verurtheilen , das Gut binnen Sechs Monaten einem Be«

Msahjge « zu überlassen ; Falls aber diesem Erkeuntniß nicht genügt wird , das Gut

öffentlich anschlage ».
Bevor nicht die Besitzfähigkeit erwiest« ist , darf di« Regierung weder de«

Verreich ertheilen , noch den Vasallen Eid «dnehme« .

§ . : o . Damit auch Niemand ohne Besitzfähizkett unter dem Namen einet

Besitzfähigen adeliche Güter erwerbe und besitze , soll durchaus kein anderer Eigen»
thümer oder Besitzer weder gerichtlich noch ausser gerichtlich anerkannt werden , als
der , weichen dir Akten der Landes -Regieeung und künftig Land - und Hypotheken»
Buch als solchen Nachweisen; nur diesem allein sollen alle aus dem Eigenthume und

Besitz fließende« Rechte , Vortheile , Verbindlichkeiten und Lasten jederzeit juer«
kaont werden . Keine Reserve dagegen , sie mögen beschaffen, verklausuiirt und de«

scheinigt styn, wie sie wallen , sollen gültig styn , und in keinem Gerichte soll auf
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deuGrund derselben eine Klage angenonunen werden , sie mag auf Vas 'Etzenthumdes Guts oder auf Entschädigung gerichtet seya, vielmehr soll in einrm jeden FaWeinesolche stmulirie Handlung ohne Wirkung seyn , als gesetzwidrig geahndet , undAiskus deshalb aufgefordert werden.
§ . ii . Die Crtbeilung des Jnkolats oder besonderer Konzession bchalteZWir lediglich Uns unmittelbar und allein vor , so daß also die Gesuche deshalb beyUns angebracht werden müssen . Wir werden darüber , in so fern es nöthig , dasGutachtendes Uns beliebigen Departements einziehen , die Ausfertigung der In»kolats -DiPlome und Konzessionen aber stets durch Unser Departement der auswär¬tigen Angelegenheiten besorgen lassen.

Wir befehlen Unfern getreuen Vasallen und Einsassen , dir Vorschriften diesesUnsers Edicts genau zu befolgen , Unfern Regierungen und Kammern , Landräthrn,Krels -Deputirten , Fiskälen und andern Bedienten aber darauf , baß dieß geschehe,sorgfältig zu halten , und selbst sich darnach zu achten.
Urkundlich unter Unserer Aderhöchst Eigenhändigen Unterschrift und beyge-brucktem Königlichem Jnsiegel . So geschehen , Berlin den röten May 1794.

Friedrich Wilhelm.(r-. s .)
Freyherr von Dankrlmann . von Voß.

Sachen , so zu verkaufen.
r Nachdem per vecretum de alienarid » eines hochlöbi . Pupillen . Sollest«

' d.lyten May i ? 94 ratioue der dabey mit intereffirtea mworenueo , dir Subhastatioader Immobilien der « iadrr und Erben des weil. Jasu Eyler« , Behuf der Tdeiiung,»erstattet und rrkaaut worden ; so soll , vermöge de« brym hiesigen Bmtgerichre zu Nor¬den , beym Stadtgerichte daselbst, und brym Amtgerichte zu Verum affigirtenGub»hgstationt Patents
i ) der im Amte Norden in der Westermarfch im Jtzkeodörprr Rotte No 2 . bele«gener, und von vereideten Laxatvrea aus 21700 Gl . in Gold gewürdigterHeerd,groß 60 vrcmathea Landes
s ) die in der Ltotelermarsch belegeue , und auf iSoo Bl . in Gold , gerichtlich , ge¬schätzten 4 viemathen Dtücklandr

ivl dreyen , von Mouat zu Monat , als den raten Septemb . , den roten Oktober undde» 24len Novemb. a. c. bestimmten Licitations Terminen , des Nachmittags 2 Uhr indem Wrtnhause hieseldst öffentlich zu« Verkauf ausgebote « , und iu dem leiten Termin»dem Meistbiethendeo, jedoch mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprobation , Mgefchlageu werden.
EonditisornI und Tare sind den affigirteo Subhastations » Patenten beygeföget,können auch besm Amtgerichte und den Aedilibus Ungesehen, und sür die Gebühr ab»

schriftlich gefordert werden.
Zugleich wird auch allen unbekannten Real - Prätendenten hiemit bekannt gemacht,- aß sie zur cooservatisu ihrer etwaigenGerechtsame , längstens in dem leztenlkicilations«Terviae sich drsfallt zu melden , und ihre AMrüchr dem Gerichte autuzeigen , bey

U«rr.



Uktterlaffuug dessen aber zu gewärtige» haben , daß auf erfolgten Zuschlag , fie gegen die
künftige Besitzer« nicht weiter ! gehöret , von obg?dachten Immobilien ab , und damit
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen. Denen hiebey etwa intereffirten
Miiitair ° und denselben gleichgeachtttev Personen , nach Anleitung det Edikts vom zte«
Sept . aber werden ihre etwaige Real . Rechte ausdrücklich reserviret . Signatum
Norde« im König! . Pr . Amtgerichte den riteu Juuius 1794 . Hoppe.

L Vermöge des zu Emden und Leer affigirteu Subhastations ' Pateuts soll
hat dem Justiz . Commiffari» Ardett zugehörige sub Loneurstr begriffene zu Emden
an der Oldrrsummer Straffe io Camp . 6 . No . 17 . stehende , und von verendeten
Taxatoren auf 1960 Gl . in Gold gewürdigte Wohnhaus , sodann den im « ppiuga«
Gange beym Bolten -Thor daselbst Comp . 12. N . 205 belegen« große Garten , sammt
darin» befindlichen schönen Wohl - Hanse nebst zweyeu uebeu- Gebaudeu, welche zusam¬
men von vereydettn Taxatoren auf 3645 Gl . io Gold gewürbiget worden , durch
daßgeS Vergantungs -Departement als uemlich am 7 Nov. 5 Decbr. 1794 und 2 Ja-
uuar 1795 öffentlich zum Verkauf autgeboleu , uud im leikern Termins dem Meist,
bietenden salsa adjudicatione lotgeschlagea werden . Dir Csnditiones sind beym Der.
gantungs « ctuario Kellner eivzusehen , und für die Grbühr abschriftlich zu bekomme«.

Dir Erben des weil . Vierzigers Jacob Schoormano in Emden , dir venvitt-
wett Frau Cammercien -Räthin Kräk , die Wittwe Hrydebrmk sodann Greetje und
Frans Gchoormauu, und zwar leztrre auch curakor. ihrer blödsinnige» Geschwister
nomiue , sind zur Beförderung der Theilusg sreywillig entschlossen , das daselbst am
Deist in Lomy. z . No . n . belegen« ansehnliche mit vortreflicheg Böden versehene auf
470s Gl . holl , gewürdigte Wohnhaus cum annexis in drryeu Mahlen öffentlich alt
den 24tro Oktober, den 7 und 2l Novbr . 1794 autbiettn , und salva approbatiove
Judicii dem Meistbietenden zuschlage » zu lassen.

Dir kuratoren über de « weyl . Jan Jaffea Poppen mindrrjärige Kinder Börger«
kieutroant Peter Willemt Berteling et kons. zu Emden find mit Obervormuudschaft,
licher Authorisatios refolviret, das zu Emden bey der Kettes :» rücke in Comp . « 9.
Rx . 40 . zur Nahrung besonders wohlgrlrgrne von vereydettn Taxatoren auf 700 Gl.
holl , gewürdigte Haut cum annexis in dreyro Mahlen als den 24teu Oktober 7 und
Li Novbr. 1794 öffentlich durch - asiges Vergantungs- Departement autbieten und
falva approbationr judicii dem Meistbietenden zu schlagen zu lassen.

Der Herr Krieges Eommissarius Schramm zus Emden ist freywillig entschlossen,
das von dem weyl . Front Betts angerrbtt in der Juden - Strasse in komp. rz . No . 64,
bklegese Wohnhaus sammt dahinter belesene» Garten cum annexis !> durch daß,
ges Bergantungs Departement in dreyeu Mahlen als nemlich den 24 , z ittn October
und 7 Nov . 1794 öffentlich autpräsrntiren , uud dem Meistbietenden im leztru Termin
zsschlageo zu lassen.

z Jan klaaseo vau Göevs uud weil .lEbesrau Sauna Abrahams lgroßjährigen
Kinder , wollen freywiüigzwry bey Leer auf der Gaste likgerrde Aekker , am 6 Rovemb.
auf dasiger Schule öffentlich »erkaufen lassen.
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4 Es sind die Gebrüder HinriH Bchrens FokckerS und EibefHeeren Folckerkgesonnen , chre väterliche nahe bey Eillesstedte belegene aus 48 ^ Matten gute«Marschlander , auch das dabey liegende vorhin Abraham Flörken zuständig gewesene,aus 4L Marken ebenfalls gute« Marschlandes bestehende Heerdstädke, welche beideaufMay 1796 pachtlos wnderi , aus freier Hand , entweder jede besonders oder da selbigesehr gut zusammen können genutzet werden, mit einander zu verkaufe» . Die Liebhaberwollen sich am Sonnabend den i ; ten November des NachNikkags um i Uhr in desGastwirthPau ! Blumrokh Behavstrug zu Jever , aU alten Markte einfisden, die De«
dingungrs, weiche 14 Lage vorher sowoi bey dem Regierungs -Pedellen LHÜNme! mJever , als bey den Eignern selbst zu Sillenstede rinzusehen ßüd , vernehmen , « «-nach Befallen knuffen . Jever den 2 rteo Oktober 1794.

5 Der Herr « pokhequer Riecken uxor. nom. m Wittmund , und Fridrich
Christian Brerhausen propr . vom . , wollen ihren zu Bttkenwarfen Escner Amts bele¬
geneu , von Erst Viffers HmrichS bis May ., - 96 heverlich genutzt werdenden Platzgroß 58 Diemach Marschland, nebst Wohn - und Backhaus, i Morast , zwey Manns-
Kircheositzen in der Kirche zu Esens, fünf Gräber aus dem nämlichen Kirchhofeöffent¬
lich durch den AusMener Tucken vererbpachten lassen . Liebhaber wolle » ßch am bevor¬
stehenden i zteu November des NachNittags um r Uhr ems dem Stadthaus « M Efeus
«iüfindeu , ihr Gebot eröfuea und gewärtige« , daß dem Meisiblekhenden der Zuschlag
so fort ertheilet werden soll . Die deMllige ksuditiooes sind bey gedachtrm Ausmisner
gratis eilljufrhen , und für die Gebühr ia Abschrift M Habe« . EsenS den gi October-794.

6 Die E .-bru de- weil . Vierzigers Herrn Otts Christian von Gante « Herr»
Bürgermeister von Santen et Tons - in Emden sind freywillig resolvirt , das zu Emde»
«n der Bolten Thorr Straffe i« Comp . io . Ns . 22 . stehende , erst seit kurze» Jahre»vos Kruud auf »re» ' rrbaurte ansehnliche zur Bäcker Profession und sonstigem Handel
wohl belege« Haus in dreprsmahien und zwar am 7,14 und siNov . 1794 öffentlich
aaspräseutirrn und im lezter» Termin des MchreMetheadeu zuschlagen zu taffem

Der Accise Diener E . Boomgaarde« in Emden ist rrsolviret sei« dajeibst beym«euen Kirchhofe belesenes aus verschiedenen aptirttn Wohnungen bestrhenSes in Comp.'
sz . No . 15 . registrirkeS Haut di- fünf Kerzen genannt , st» drepenmahlen öffentlich
frilbietrn uad zwar den 7 , - 4 und ri Nsvemb. 1794 uad im lrztern Termin dem
Meistbietendes zuschlagen zu lasst«.

Die Erbes der Wittwr T . Hvlchuusin Emden Gerhard Oostheim et Cons . sind
rrsolvirt , ihr daselbst in Comp . 6 . No . 2 . stehendes Wohnhaus in dreyeumahieu als am
7 , 14 und 21 November 1794 öffentlich zum Verkauf auSpräjeutiren und im iezte»
Termin dem Meistbietendes durch dasiget BergaurriugS-Orpartement zuschlagen zu lassend

- Zn Folge beS j« Emden und Nord « affigirteu GubhastationS Pakeuts,
samt beygefügtenCoudUioue« , soll zur » rsriedigung del Kaufmanns Florenz H . Mekger,
da« von dem Schiffer Georg Albrecht Outmanus geführte , zu Emden liegende uud vo»
vereideten Taxatoren auf j 800s Gulden Holländ . gewürdigte Emak . Schis, Kr vier

Be-
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EebrocderS genannt, welches ohngefthr 6 ; Rocken käste» gross und r i Jahr sktkff,
darch bas Stadt Emdensche Vergantungs - Departement in dreyenmalen , als am rrten
Septrmbr . «ad 7 Novsmbr. 1794 , sodann am y Januar 1795 öffentlichzum Verkauf
« usgebotea und im letzten . Termins dem Meistdikthrnden, salva adMiratione lotge-
schlagen werden.

Auch wird allen und reden , welche etwa rin Eigeoksums » oder ssoßiges Realrechk
auf kcrbemelieL Schif zu haben vermeinen mögten , hiedurch bekannt gemacht , daß sie
zur ConservirMs ihrer etwaigen Gerechtsamen , sichbrs zum letzten kintakisns- Termm
und längstens iu selbigen melden und ihre Ansprüche den Stadt Emdensche« Gerichte an,
zeigen können , ansonst gewärtigen müssen , daß sie am erfolgten Zuschlag damit gegen
Leu Käufer, und in soweit sie da« bemerkte Schis mit ZubehSrde « betreffen , nicht Vetter
gehöret werden sollm.

8 Vermöge der key dem Stadt - r« d Amtgerichte hieselbst afftgirteu Sub»
haflakrsns. Patente , nebst bepgesügken, auch bes de» Aedilibss einjusehrnben und ab¬
schriftlich zv habenden Taxe und konditionen, sollen gewisse, zur Nachlaffeoschaft des
weyl. Hanßmanus Hinrich Janffrn gehörige , drey Kirchessitze in der hiesigen tuthrri-
scheu Kirche , welche von beeidigten Taxatoren zusammen auf 1 20 st . in Gold gericht¬
lich gewördkgei worden , in dem auf den 24ten November a . e. präfigirtes kicitattsns«
Termin des Nachmittags um 2 Uhr in dem Weiahautt hieselbst öffentlich zum Verkauf
ansgebothen und dem Meistdiethendeo, falvs iure militariam , und mit Vorbehalt der
ObrrvormuudfchaftliSeu Approbation de« hiesigen woMl . « mtger-chls , zugeschkage»
werden. — Denen etwaigen unbekannten Ml - Prätendenten dieser Kirchessitze wird
hiemit bekannt gemacht , daß sie zur covsersattsa ihrer Gerechtsame sich kängltens in
dem odbemrldetkn LintalionS Termin besfalls melden und ihre Ansprüche dem Gericht«
knzuzeigr» , öey dessen Entstehung aber zu gewärtigenhaben , daß sie auf erfolqteu Zn»
schlag damit gegen den neuen Besitzer und insoweit sie die Grundstöcke betreffe» , nicht
weiter gehört! werde« solle». Signatum Vordä in tzuria den izrruSept. 1794.

Amtsverwalter , Bürgermeisterund Rath»

9 Vermöge der bey de« Amtgerrchtrn zu Aurich und Stickhausev affiglrten
Subhastationspatente mit Verkauftbedingungeo, die auch bey dem Aucrisns -Cs ?. mis-
fair Reuter z » Aurich einjsseheo , und abschriftlich zu haben find , soll des blödsinnigen
Lönses Jacobs , ihm von seinen weil . Eitern Jacobs TSnies und Gerdrut Tbomsea as-
ererbtes Hau « mit Garten und 4 Stücke« Landes , nebst einem Stücke ObergrundeS,
auf dem arneu Kehn belege» , tarirt vach Abzug der Laßen auf 2402 FI . in Golde, am
5 Drcember 794 und 6 Januar 1795 auf dem Amkgerichte Aurich , sodann am ? tts
Febr . , 795 Nachmittag« r Uhr tu des Conrad Hauchen Wtthshsuse auf dem neuen
Fkhnöffesmch f ; ti gebochev , und dem Mttstbiethendea, mir Vorbehalt der Rechte brr
los FO gerückten Milikair » und der dkUkusklben im Edicte vom 4 September 1792
glelchgevcht teo Prrsonr«, auch! unter Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation
zugeschlogen« erde«.

Zugleich werde« alle , durch das Hypothekeobuch nicht bekannte Real - Prä len den¬
kst, besonders die z« einer, he« RuMugterlrag schmälernde « DienstbarkeitBerechtigte,

hi«.



hiemit aufgejprdert , ihre etwaige Gerechtsame, spätestens am 2 Februar kem hiesigenAmtgerichte avznmeldrn , widrigene sie , blos die im Editte vom 3 Gert . 1792 bemek,
dete Militairpersoueu ausgeuommen, auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Be«
sitzer , und in somit sie obige« Grundstück betreffe » , oicht weiter gchöret werde«
sollen.

IQ Am ro November «Schstkönfkig solle» des Juden Jseob Davids zu Dsr«vum beschriekrsr Gäter , als Kiste» , Kaste » , As » , Messing uud was sonst zum Don
schein kommt , zu Brfriediguug schuldiger Gerichtsgebützrmauf 6 Wochen Zahluvgszeit,
öffentlich durch dm Ansmiener Fmck autgewienet werde ». Dornum den 29 Oktober1794.

11 West. Peter Heeren koopmarm, auch weil , »ängsten SohnesSeerd PetersErben , wolle« , daß ihrem Erblasser zuständig .
! gewesene Hau « mit Leegmvhr zu Veen«

Husen belegen und eidlich auf 4 Hs Ti - kour . gewürdtgek , öffentlich sudhastirea lassen,wozu Terminus auf den i ? ten Drrember Nachmittags 2 Uhr , in des Onue Daniels
Haus zu Löllinghausen avgefrtzet wordeu . Kaufirstige werden dazu abgelsden u - d kan«der Mristbirthrnde saiva apvrobatioue Judirii den Zuschlag gewärtigen.

Laxe uud-Condiiiouen find denen hreftibst und zu Oldersum affigirtenGubhästatiovs«Patente brygefäget , können auch beym « nsmieuer Schelten eingesebrn und für die Ge«
tzühr Abschriften genommen werden . Leer t« Amtgerichte den 24 Oktober r 794.

12 Der RsuffmAnn kst . LauermLnn in RmbZen ist xestonnen»
Zurcb Zie Nsebler stste ^ nin ^ s nllä Oisrpentler , srn Mttvvocb Zen
i2ten November Ziestes . ^nrs , snst Zen Lorstenstabi im Rosiaubstcbea
Lauste 2u Lmbäen , Zes Nscbmittsxs ^vvlstcben 2 unä z , eine Zie¬
ler laxen , von Ronäon arrivirten partbie von p . m . ivo Nässer
stcbönen lÜarolina Reis ; stoZgnn aucb etlicbe Lambnrxer RssslnsZs
unZMeiis Muckern , in Lffentlicber ^ u 5tion keil bieten ? u isllen.
krönen uvZ . LonZitionen stinä am Verbauststaxe in odixem Lauste
2N erstellen.

iz Der Kleidrrmachrr Jan » Ianffen zu Upleward ist frrywillig entschlossen,"
seiner weil , ehrfrauen vachgelaffese Kleider , am 6tea Noveubr. des Vormittages mUpleward öffentlich verkaufen zu lassen.

14 Op LaturZgx Zen 8 Rlovemb . staa! Zoor Ze I^asblsars Klb.
Lteinixs et Obarpentier alb ^ r op Zen Leurstenstaai Zes RlamiZ-
Zaxs r Mren public ; meeübieZenZ verkoxZ vorZen eeve anstenlybekartie RmZer , LrveeZste et Oeenste Oonxo l 'kes in 1/4 Riffen , sto-
Zann no § eenixe Riffen Rampo / Ronkazr et Ibse Lobe . LmZen
Zen r8ten Oüober 17 ^ 4.
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rx Die Erbe« des Werl . Herr « CsMwerzkv - Rachr Kck? zu Embk» , ßu»
frevwiül'g eutfchlsssen, bas daselbst m der Peisterstraße in ßsmp. i . Nr . 44 . ßchesde
snsehuliche Packhans cum aanexis , welches auf r zso Fl . Holländisch -Zeivürdig L wor«
des , durch dasizes VergantungL - DeparremsAt in dreyemmlen öff« : : lsch zu« Brrkarrf
asspräsenkiren , und im Letztem Lermlno dsn 2 l Bovembr. 1794 k' em WeiKblethruSeL
loßschlagen ru lasse«.

Des Neil. Vierzigers Herrn P . von Hoorn Erben Virrziger G . vonHssm
propr . et Curat , uoie , sind resolviret, das zu Emden in der KrchrrenstraKe iu Css .p . 17.
Nr . ZI . stehende mrs 1402 § 1. Holland , gewürdigte Haus schß lshint ^ ittgcnöen
Garten , in dreyenmahleu öffentlich zum Verknus auLp-rüftntiren , und im i -tzisr « Ter¬
mins den § ten Decembr. 1794 dem MaistbiechenSrn zu schlage ^ zu lassen , j - ooch unter
Vsrbehait der gerichtlichen Ächudicakion.

Der Hausmann Jan Harmanvuszu tpetkum und Rorlf Llaessende Vast
zu Emden , wollen uxsr. usir . ihre bei Emden unter der kleinen «Ltadt Deichacht bkle«
grue s und respee 4 Grasen Grünland , durch das Stadt Emdenftbc VergautuagS- De«
partement öffcutl -ch zum Verkauf auMerhen , und im letzlern Lermino Leu 28 Aus.
1794 dem HSchstbitthenden zuWageu lassen.

Die Vorsteher des Hiesiger GssthaustS, ssbann der Johann Justus Nckl
Curat , vors , wollen ein ihner in rommumo « zustcheades zu Emse « in kompag . rs.
Nr . 7Z . beIegene< auf 720 Fl . HM . gewürdigtes Wohnhaus , durch das VergamunKL»
Departement in dreyrumalen öffentlich zmn Verkauf ausprästvtiren , und im ktziM
Termins den rr Nreembr . 1794 dem Meistdietheudr« zuschlagen lasse« , jedoch >mm
Vorbehalt der uschzusuchenden gerichtlichen W - udieation.

Der Bürger - Haupimarm Joha » Bers zu Emden, ist frey willig resolviret
strafzu Emden in Comp 2v . Nr . 29 . stcheudes Haus rum anncxis durch dastges Der«
gantungs -Departement öffentlich in dreymmales zum Verkauf auiblttheu , und im letz¬
ter« Termins den 28 Rsvembr . 1794 dem Melstbiethmden Zuschläge« zu lassen.

Martje HarbertS wist durch das Stadt Gmdcnsche Vergastungs Depsrte-
-ment ihr in Camp. 2« . Nr . 29 . belesenes wohleingerichtetes Wohnhaus in drerenmaleu
öffentlich zum Verkauf auspräftntiren und im letzkern Termin den 28 Aorerr.br. 1794
dem WeeMethiUde« loßschlsgen zu lassen.

Der Zann Kospmanu ist freywrllig entschlossen , sein zu Emden in 'der Hof-
Straße in Comp , r r . Nr . 47 . stehendes ansehnliche« Wohnhaus , durch dasizes -Der«
gantungs Departement in dreyenmalcn öffentlich znm Verkauf auSpräsentlren , und im
sttzkera Termtao den 28 Nsvembr. 1794 dem Mchrestblerheudrn loßschlagen zu lassen.

rS Am Freytag den 7tsn November des Morgens um io Uhr sollen auf er«
Haltens gerichtliche Commission des Hiarich kiauffes nach Berum lravsporrirte Güter,
HausgeMH , einen Wagen , eine Wanduhr , ssdanu die von seinem Sehn tzlaas Hiu«
kichs Äs mütterliche Güter vmdicrrte2 Schränke , eine Kiste, ein Stell Bettzeug und
6 Stühle , bey des Vogl Harenbergs Wohnung zu Berum durch den Ausmiener § rl,
Hagöffentlichverkauft werben . Berum des 28 Oktober1794.

( No. 44 . Mm mm mmm ) Ver«



Verheurungen.
1 Am Freytag den 7ten Nsvembr. des Nachmittags um l Uhr will Jannet

Jürgens auS Osteregeis seine« in Wichte belesenen Heerd Landes , die Poggenburg ge«
saunt , auf z Jahr von May 1795 bis dahin 17 - 8 , in des Vsgt Harenbergs Woh¬
nung ru Berum öffentlich durch den ÄuSmiener Fridag verheuern lassen . Berum de«
»rten October r?94.

2 Die Vormünder über weil . Jan« klaffen Nachlaß wollen mit gerichtlicher
BewilligungdesErblasser« Platzes der Ryxstcr Hammrich belesen , p! > m . 72 Oie-
Math Bau , Weide und Meed .ande groß , auf 6 Jahre May i79 >

' anzuttttsn des
rzken November zu Rype i« k. H. Poppen Hause Mittag« l Uhr öffentlich vrrheu-
ren lassen.

3 Weib Gerd Hknrlcht Wageuer KioderVormünder in Leer wollen ihrer
Pupille« Aecker auf der ! Gaste daselbst am Donnerstag den 6ten Rov . auf dssizer
Schule öffentlich verheeren lassen.

An eben dem Lage und. Orte wollen die Interessenten der Oster Hammrich , die»
se» ihren gemeisschafklichrnHammrichs Deich auf mehrere Jahren verheuren lasse«.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Weiland Predigers keiner zu Stedesdorf Söhne Vormund , hat am Tode

Monat Novembersdiese- Jahres 200 Rthlr. in Gold zu 4 pro keuk auf sichere Hy»
pokhrc zinsl-ch zu belegen , und können Liebhaber dazu sich öets

'M bey dem Hrn . Justiz-
komMissair Sreiametz ia WtttMUüd melden.

2 200 61 . Zeels in 6 »u6 6ee1s ? r . 6 . ln bet lAstffs vanSnHssnäe November , op een goeä b ^potlieek voor bill^ke rentets bekomen b/ L . ss. OroenkgAen sIs boekboutlencle Disken ts^ eKerbuî en , äie ÄA össrvsn Zelievt te beäienen » kan bem ässr-
over Lnlpreken , en äs brieven kraneo.

z Die Kirche in Wittmund hat vor jetzt und stündlich 150 Rthlr. tu,CourantSiloermunze, sodann auf May 17 - 5 noch zwey Capitaiien , roo Gemthlr . Courantund 220 Gemthlr . in Gold zinsltch zu belegen . Von den beiden letztem EapitalienMßea die Reveoüea oder Zinsen ree zur Rektorats - undOrganisten Bedienung . Wer
» brauch davon machen ks :-n , melde sich bey den Vorsteher» Lamme LbristopherL undkorh Müller. Man wird sich Uber die Zinsen billig Anden lassen.

^ 4 Der Kaufmann WiSorg kn Tsens hat tut. soie des weil - Kaufmannes Mry«erhoffTochter,ir bis , .202 Kthlr . kheiis in Gold und kheils in Eourant zinSlich zu be¬legen. Diejenigen , dir davon ganz oder zum Theil Gebrauch machen und zureichende
Si-



Sicherheit stellen können , wollen sich demnach ehesten« , entweder mündlich oder durch

xssisreye Briese bey ihm meide«.

5 Peter Onneu bey dem Schustermeister Hsyuug Jansse« in Dornvm hak

I7y ; aufkichtme« rooo Gulden holl. in ganzen oder rertheiiet gegeo landübliche Zw.
sen und hypothekarische Sicherheit zinsbasr zu belegen , wem damit geöienck, der
melde ßch dry demfelbeu ehesten« , mündlich oder durch postfreye Briefe.

6 Mademoiselle Matthiese» haben anf Martini diese« Jahres izz Rchl. in
Gold gegen gehörige Sicherheit zivsiich zu belegen , man melde sich dieserwezen bey der

DemsiseSe Brchtmav « in Esen«.

- EM Capital von 1600 Rthlr . in Gold wird hiedurch auf den rter, May
i 79 ? gegen sichere Hyvothequr zur Brieguag autgeboröen. Wem damit gediener ist,
meide sich bey dem Herrn Justiz kockmiffair Stürenburg zu Aurich oder dem Herrn
ÄNtgerichks -Schrelder .Krause zu Emden.

8 Die evangelisch lutherische Prediger , Wittwen - und Waysescaffe hat Socr
Rthlr . is Gold auf lsichrrr Hypothek für 4 Proceat Zinsen von Stund au zu büegeu.
Wem damit gedieaet ist , beliebe sich bey dem GeaeraisLprrmteodertteüCover « is Au»
rich zu meidra.

9 Dey de » zeitigen Vorstehern Goldschmidt Kettwich et Cimsorte« sind 200
Gl . in Gold sofort zmslich zu belegen gegen sichere Hypothek. Aurich den ssleuOtto»
der 1794»

ro E « hat die Kirche in Wittmunv sro ReichSthaler ko Courant Silber«
müvze auf Zinse zu belegen - Wer Gebrauch davon mache« kann , mrlde sich dey den
zrit-gea Versichern L . khristophers nutz L . Müller . Die « Capital kann gegen gnügige
Sicherheit ss gleich in Empfang genommen werden.

r 1 D -e Kirche zu Esens hak stündlich 285 Gl . in Courant geges sichere Hy¬
pothek zmslich zü belegen. Wem damit gedieaet beliebe sich bey den Hrn . Vorsteher«
h . H . v. Ewezen und I . C. Meists zu melden.

is Die Armen' Cassr zu Hatzum, hat stündlich ein Capital zu 20z Gl - Co««
rank , gegen billige Zinsen und aus sichere Hypothek zu belegen. Wem hiemit gedieaet
ist , kan« sich bey dem BuchfZhrende « Vorsteher Filrps Javuesse» melden.

Citationes Crediterum.

1 Bsu dem König ! , « mtgerichte zu Emde» werden — biss mit Vorbehalt
der' Rechte der ms Feld gerückten Militair und derer denenselbr« io dem Edikte vom

Lien Gept . 1792 ch . r . gleichgeachttteo Personen — alle und jede , welche auf de»

denen Eheleuten Baje Jan « und Geeske Bajevi z« Nrupolder von der Hermmna Harm«
Gosse«



Gostelaa? M 'ehrlichie kramer zu Weener verkauften achten LZei! an einem Eröpschts.Platze auf dem neuen Polder , welche der weiland Harm Fresrchß GsMlaar vor«her besessen , eia EiMthumS , Pfand , DiesKbarkeitS, Beaahcrungs undlsonAigrSMal - Rech-t haben mSgtes, öffentlich vorzeladen, innerhalb 12 Wochen spätestens aberam i7ttn NLv. dieses Jahres ihre Ansprüche aujumeldeu, und deren LichGkat nach»zuweijes , unter Ser Warnung:
daß dir A -ttbleibekdr dam»t werden präekudrret , uud ihnen sowohl gegen dirA suftr , als gegen dir sich etwa meidend », zur Hebung kSWmerids Gläubigerinkw!ZssiStilischN,'igen werde auferleget werden.

2 Nachdem über das Vermögen des Echifszimmermristers Ricklef Ssrne«ffnZ keim Nercharrlinger Sydl , bestehend in zwcy Wohnhäusern am gedachten Sxh!nebst ZudehSmuzea, einem mit feinem Bruder gemein fchafekch habenden Helling undcirca gzoo 8 !. Ausmicnerey,Geldern re - prr Decr . vom r zten Ap^ l a . c . der koncurjeröfner und rin offener Arrest erlassen worden ; so werden mit Vorbehalt der Rechte derins Feld gerückte--. Mütalr und der drnerchlben im Edikts vom ztev September 1792gleich pachteten Personen, alle und jede , welche aus diese Vermögens,Waffe aus irgeadeinem Grunde , einen Anspruch und Forderung zu habe » vermeinen , insdeMLere derauf See Reisen sich befindende Eines Jausten Cornelius, bestes Aufenthalt unbekanntN , wegen der für ihn auf dem ^ asss beim Gyhl eingetragenen ic >o Rthlr . nebst6B 'ttiackeas und ro Hemden, oder d« ffru kejsionarreu und Pfand - und Bneslirchaber,hj.-du ch edittalitrr vorgeladeu , solche ihre Forderungen innerhalb 3 Msnathen undlängstens in term '
ino per -mtorio den 26tcn Nosemb. entweder persönlich oder durcheinen zulässigen BevollNüchtigten, wozu dir Justiz SomNiffarien Börner «Id Stüres«bürg vorgeschlageu werden, auzuzebea und rechtkerfsrderlich nachzuweiftn ; unter derVerwarnung:

daß die Auiblribsvde mit ihren Ansprüchen an dieser Masse präcludirek , und ihnendamit gegen dir sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegefwerden solle.
Zugleich wird allen denen , welche von dem Grmemschuldner etwas an Gelbe, Sachen,Effekten und Briefschaften unter sich haben , aufgegcben , solches dem Amtgeiacht ge«treulich LMseißeK , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte iu das gerichtlicheDepositum abzalieferu; unter der Warnung:Daß kmm beAoS -Mchtet etwas brzahlet oder avsgeantwottet würde, solche-für u'.chr geschehen, geachtet , mrd zum Besten der Misse anderweit beigekriebenwerden ivlle. Wenn aber der Inhaber so!ch.-r Geiser oder Sachen Lle 'elbe vrr»schoeigsn oder zmückhültrn solle , er «och außerdem alles seiue» daras habendenUaterpfands u - d andern Rechts sür verlustig erkläret werden solle. SignatumEfeus im « mkzerrcht den 8tea August 1794 . .

Bölling.
g Vw dem KSuial. Amtgerichte zu Wittmuud sind ad ivstanklam deS weil.Haußmanns Adde S ; - beis Witwe Margaretha Abdeu zu PockrnS im Kirchspiel Butt-fordc Esittales wider all« diyekigr» , welche ans da« durch dieselbe vss der Freu Re«

gie»



gimmgirLthl « Margaretha Ensichea CüsaßetS MSHrlng grbsrue Draive zu Jever Lf-
feutlich erstandene , im Eudzttel Kirchspiels Buttforde belegens Landguth Sureuburg
genaust , groß ? 2 Diematheu , mit Behausung , BsckZavß und Warf aus d - m Laube,
liebst 2 Dirmachea FrrylanS und 5 Dicmathea Oldehusecer Hamm , auch Kircheristellev,
Gräber uud ssnsiiMAnneM eia Eigcnrhums-Pfaub - LienAd'rrkritS- oder sonstiges Real-
Recht ;n habeu vermrynen . eum terMins rexro-buttionis präclußso auf den 2 ? Oktober
d. I .

' Vsrmittog « um y Uhr unter der Warnung erkannt:
daß bis Änsbleibendr mit allen ihren FsrderLngen sn die gedachten Grusdgüter
werden präclvdiret und ihnen deshalb fewoh! wider die Ankänferis als wider bis
übrigen Gläubiger sin ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

Uebriaeas bleibt , nach Vorschrift des König! . Wirts vom zten Text . 1792 , denen
»MN ZslHjLtat gehörige » Militair . Personen ihre etwaige TefugsaNkeit ausdrücklich vor»
dehalirn. WiMrirmd iM König !. Arrr .'gerichte den r 6 Jutti 1794.

4 Bcy Idem Köm'
gk. Amtgerichte zu Brrum sind lauf Ansuchen des tveyl.

Haußmsnurs Johann Jaspers Frertcht Wiltwe Antje klarffen am Nesmer SM
Wider alle und jede , welche am dir von Sen Eheleuten Ihme ! Hinrichs nnd Grcetje
HarmenS in Menstede an Jmpttrantia privat i« verkaufte , ohnweit Aderhusen bclegene
r Oiemathra Landes einigen RealMnsKrttch und Fsrdernsg wie auch Näherkaufsrecht
oder Servitut zu haben vermeyuen , edie 'alcs cum termivs von 6 Wochen u -P « pro.
kurkioois prärlußvo au ? den 54te« Noo > d I . des Strafe eines iwmerwährenden GliL,
schwelge »« erkannt ; jedoch bseiöe» nach Aalritvug desMicts vomi z Sevt . »792 die
Rechte derer bieder» etwa rukereffirtm Milttair . und dazu gerechneten Pmo en aus¬
drücklich vorörhrite«. Kerum den rytea Sext . 1794. Ket 1er , Ob -rsmim.

Bey dem König ! « mtgen
'
chkr zu Berum find auf Ansuchen dcS Adam Gerde«

im Halbenmondewider alle und jede , welche auf dir von Härmen Jürgens an Banksr
Hivrichs privatim verkauf e uvd von JMpekranten retrahittc , im Halbevmevde bele«
gene Pi -Hausung nebst Kohlgarten und etwa z Oiemakh Moorland , einen R a ! An«
sprach ;mo Forderung , wie auch NäherkaufS-Recht oder Servitut zu haben vermeyneu,
E ictaies -um termino vs» 9 Wochen und reprobuctiorrrs präclufivo auf den skcn De»
cember d. I . bsy Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt ; jedrch blei¬
ben nach Güleitung des Edicts vom ztsn Sextembsr 1792 die Richte derer hkbey
etwa Mttreffirtrn Militair . und dazu gerechnetea Verlohnen ausdrücklich Vorbehaltes,
Berum den 17t« » Sept . 1794 . Kektier , Oberamtmaun.

5 Vermöge kommissorii einer hochpreißl . Negierung vom 28 Augvff a . r.
« erde« auf Jistaa » des 8 dm nistratoris und Justiz .Büraermeisters Oeckewzu Avrich,
vom KLuigl. ÄNkgerichre daselbst — blos mit Worbchak der Rechts der ins Feld ge¬
rückten M »li :arr . uvd der, dmrsselbr» im Mete vom z Skpttmbr . 1792 § . 1 . gleich
chgchltteu Prsonen — all ; und jede , welche auf das , dem Administrator Ouckeu von
deL Rtthsser -vandtm von Eör Wiktwe, gehsrneu Gchruds , privatim verkaufte , <m
der ms- en Straffe zu « mich brlcgme Haas mit Hinter - Gebäude rnd dem ohvwerr die«,
ses Haasts liegenden Garten , ein Eigrnrhums Pfand - Drenstdarkeits - Vrnäd --rur. gs»
oder MßMs Real - Recht haben Wögtea , öKentlich vorgeladen , umerhalb drepen Ms,
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vatheu , spätestens am 9 Decembr.' d. I . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurkch
anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisea , unter der Warnung , daß die Au«,
bleibende von diesen Gebäuden mit Garten werden präcludirt , und ihnen sgwol gegen dm
Provocankn , als gegen die sich etwa meldend ? / zur Hebung kommende Gläubiger / ein
ewiger Stillschweigen werde ausrrkeget werden-

6 Bev dem König !. Amkgrrkchke zu Skickhauseu sind ad iustankiam des Lau.
rentz RolffS auf dem Rhauder Fehn , Sdirtaies wider all ? / so auf einen von ihm von
dem Gerd Janffeu Laaken daselbst privatim gekauften / auf dem Rhauder Wester Feh«
belegenm Fehn- Platz cum annexis aus diesem oder jenem Grunde einen Resl -AosprittS
zu haben vermeyurn, cum trrmioo ad aunstasdum vow 9 Wochen, et liquidaktsms
auf den 24 Nov. bry Strafe der Abweisung erkavnt , jedoch daß denen Militär , uudde.
«eu mit ihnen gleiche jura habenden Personen/nach Vorschrift Allerhöchsten Kösigk.
Ediets vom zken Echt . 1792 ihre etwaigen Rechte ausdräcklich reserviret werden.
Sign. StiShaüsen im König !. Amtgerichkr des 10 Sevt. r 794.

7 i ) Ei» Stück Grünland pl. m. 8 Grasen groß , der Kamp oder Ihle,
kamp genannt , bey Werner gelegen , an den Brorkweggränzeod.

L) Emen Akker auf den Starckrn Kamp etwa r/4 Gras groß,im Nordenau den Nukt«
Wege , und im Süden au den Broekweg grunzend.

z) Vier Aekker daselbst , welche Grundstücke de» weil. Menno kr Hatzrburg io der
Erbtheilung der Rachlaffeuschaft Menno Sybrns kr Hatzrburg zugefalleu , habe«
dessen Erben Lucas irr Hatzrburg in Weener , Hinrich Schultens und dessen
Tochter Triutje Schultens in Winschooten , desgleichen Ocke kr Hatzrburg,
des Willem Aotony Ehefrau zu Weener, öffentlich verkaufen lassen , und das
Stück Grünland ist von Albert Hesse , der eine Acker und die 4 Aecker find von
Hinrich Schulte erstanden!

Diese haben auf Eröfnung des Liquidatious, Prozesses angetragen , der erkaunnt ist.
Das Amkgrricht zu Leer ladet deshalb alle und jede vor , welche an diese Grundstücke
und deren Kaufgelder aus irgend «einem dinglichen Rechte, besonders Dienstbarkeit« und
Verpfandung « wegen, Anspruch za haben vermeinen , sich damit binnen z Monathen,
und spätestens in termino präelusivs den io Decembr . cur. bei hiesigem Amtgerichte zu
meiden ; widrigenfallt sie damit präcludirt , uO io Hiusicht der Grundstücke , der Käu,
fer , und der Kaufgelder zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden solle» .
Deu Militair - und ihnen glrichgeachteten Personen nach dem Edier vom zten Sepr.
1792 , «erben ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten. Leer im König !? Amtgericht
dm 24 August 1794-

8 Der Kaufmann Poppe Weyers ererbte unter anders von seinem weil.
Vater Weycrt Poppen , rin Gras auf dem Legemohr , welches von weil . Dclr . Hajo
Loren« v . Speulda herrühret und in «0. 1769 von dessen Wittweund Erben an gedach¬
ten W . Poppen privatim! verlauset ist . Besitzer hat zu seiner Sicherung Erictale « wider
alle nndekaunte real - Prätendenten extrahiret , welche auch — jalvy jure milikarium —
dato erkanntworden ; als werden alle diejenige , welche auf gedachtes LegrmohrsGras

qe



capite dsmisii RetractuS , Servitutis oder sonst aui einem dinglichen Recht« Real»

Anspruch und Forderungen zu haben vermeinen / hiermit sediltaliter eitiret und aofge-

fordert / innerhalb 9 Wochen / längstens in dem präklusivischen reproduktiv »; - Termin

den 29 Nsvrmbr . a . c. um io Uhr dem hiesigen Amtgerichte ssthane Ansprüche anzu-

jeigen und zu jußisimea , widrizenfalls zu gewärtiges , daß nach Ablauf dnses LerminS

all« sich nicht gemeldete von diesem Grundstück ab / und znm ewigen Stillschweigen ver¬

wiesen werden sollen . Signatum Norde» im Königs Prrußl . Antgerichtr den 12 Eept.

1794. ,
Hoppe.

9 Vom Amtgericht« zu Leer ist über den Nachlaß de- weil . Schulmeisters

Göke Folkers zu Leer / wegen Ungewißheit der Maffr / der erbschaftliche Liquidations-

Prozeß eröfnet.
E « werden daher — blos mit Vorbehalt der Rechte der Militair - Personen nach

dem Zdirt vo-m z Gepk. 1792 — alle und jede , welche an besagtem Nachlaß rimgea

Stnspruch und Forderung zu haben vermeinen , hiemit ediclaliter vorseiadru/ solche

»Ansprüche iukmhakb z Monaten / spätestens am rite » Derember cur . bei hiesigem

Amtgerichke auzugeben , und deren Richtigkeit behörig zu just stciren / und zwar per-

Mich oder durch zulässige Bevollmächtigtt, wozu .ihnen die hiesige Justiz Csmmiffarii

Schwers , SAthsff , .Schröder und HStiug/. vorgrschlagen werdeu «, mit der Warnung:

baß die aüßmdierbende Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬

ret / und Art ihren Forderungen nur aa dasjenige , was nach Befriedigung der

sich meldenden Creditoren von der Waffe noch übrig bleiben möchte verwiesen wer¬

ben sollen . Leer im Königs Amtgericht/ den ryten August 1794.

10 Nachdem der im Hypothekenbuch dieses « mtS , Brüser Vogkey svb Nr . 6.

Fol . Zäi ; regijmrtr Platz / groß zriz/sDiemach Marsch samt Haus und Morast/

welchm der Folckrrt Barmers von der Lansesherrfchasr in Erbpacht erhalten, , schon vvr«

längst / weil von ihm nicht Präsianda prästire » worden , wieder veriaffen / und Keiner

Kömgl . Majestät in Preußen «nsern allergaädigstm Landesherru anheim gefallen und dis«

her admiaistrirek worden , aajetz » aber von neuen an einen sich dazu gemeldeten wieder

auSzelhan werden soll / und deshalb per Rescriptmn camerale vom 29ten vorigenMo¬

nats allerguädigst befohlen worden / eise Edickalvorlabnug aller unbekannten Treditsrea

vnd Prätendent «» ergehen zu lassen ; so werden hiedurch alle und jede / welche an gedach¬

ten Platz einen Spruch oder Forderung / r« sey ein Erbrecht oder wegen Schulden vom

vorigen Besitzer hrrrührend , zu haben vermeinen , und Prästanda zu prästirey erbötdig

sind , hiedurch edictaliter ausgeforderk , sich längstens M trrmin » den r trn vecemdrr

damit zu melden und solchen Anspruch zu justificiren / widrigrnsals sie zn erwarten : daß

sie in cootumaliam mit ihrem etwaige » Recht abgcwiesen und der Platz dem Königlichen

Fiseo , srey von allen privat Schulden werde zuerkanat werden . Signatum Eseas im

Amtgericht de» 8 October 1794 - Bölling.

n Beim Amtgericht zu Leer ist ad mstanliam des Domaine« Raths Schelten ,
hieselbst/ wegen folgender / thriis öffentlich theils privatim erstaadenrr Gmnd -Stückk/

'

«!1
i ) 4Enden «ecker / beim sogeaannten Strohhuk/ welche Provokant so» Hat«

Olthoff
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O 'Hoff privatlm erhalten , der solche vsn FslkerL Reineri Erker? öffentlich er«
standen;

2) 2 das. iost belezene Lecker / dir Prorseauk vsn Ehristspher Hardersmass MS
. Antje Meinen privatim gekanftt;
z) 2 daselbst belezeae von Andreas Woortmaun öffentlich angskaufte Aecker;
4) L Kiel Aecker , am sogenannten Lues belegen / gleichfalls vsn Andreas Wsort-

mann öffentlich erstanden/
Kelche Aecker und Aecker Eudes sämtlich ans der Leerer Gaste belegen , der Liquida«
tious - Prozeß eröfsek.

EL werde» deshalb alle ssb jede , welche an gedachte Grundstücke resp . aus Crv«
Pfand , Weher - Dienstbarkeit« - öder einem andern dinglichen Rechte, Ansprüche j»
haben verMinen , hiemit öffentlich vorgeladeu , selche innerhalb Z Monaten, läng«
sieus in trrmins prLelußso des röten Decemb. c. beim Amtgerichk hieselbst anzugeben,
unter der Warnung , daß dir AiMeibrnden vsn den Grundstückes und deren Kauf»
gelder vräclndiret werden sollen . Den Mi 'ikair 'Personen werden , nachdem Edict
vom zten Sepk. 1792 , ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehaltes. Leer im Königs.
Mmtgm

'
Ht , den29 kes August 1794.

ir Bey dem Stadtgerichte rn LmLes sind ad instantiLM Le- SMmasrr « Da,
viel Schröder daselbst edictalrs wider alle und jede , welche auf Las durch Prevocss»
rea von Pem R . de Baue und Frau H. Gssen E -ehsss prisarim ancrkaustr Hans is
Comp- 20 . Ns. 66 . aus irgend einigem Grunde eines reül A -isvruH , Servitut, For«

Lerung oder Näherksuss Recht zu buben vermessen , cum Termiev vsn 9 Wochen ei
reproduek . prärlußso aus den iste « Deccmb. uLchsicüastl

'
g , des Nachmittags um 2 Uhr

Key Strafe erne « iAmersährendea Stillschweigens und der präelufies erkannt.
Uebrigens wird sys allerhöchsten Befehl denen bey diesem Hasse etwa mkeressirke«

Militair Personen, deren SHesrauen , und noch unter väterlicherGewalt stehenden Kik«
Lern , ihre etwaige Drsugsamkeit hiedurch ausdrücklich vorbchaltes.

rz Im Jahre 1750 kaufte weil. Haycke Siedens Fischersirirren Heerdts
Westlintel zu 25 Dremath von G . F. Thoden, und einige Zeit vorher vsn Willw Jas ;«
sea Erbe» r ^ 2 Diemath Stücklaud in Ostlintel. Des Ksuffcrs Tochter Eke Heykes
Fischer, verehlichte Meocke Mencken , erhielt diese Immobilie» iu der Erbteilung
mit ihren Geschwistern , und vermachte solche wieder per testamrnkum an ihres Bruder
Jacob Hanekes Fischer . Dieser cedirte solche an seines Sohn Haycke SiebenS Fi¬
scher, welcher darauf selbige an den jetzigen Besitzer, den Kaufmann Jhrw Poppra
Weyers gegen ein anderes Immobile re. «sch dem Lsrttratt vom 8 August 1794 wie-
der vertauschet , und in Eigenthsm übertragen hat. Legerer hat nun , um de« .Besitzes
gesichert zu ftyn , Edickales extrahiret , welche auch dato — salv » iure militarium <x
Ldicto d . d . ztru Septb . 1792 . — erkannt sind.

Es werden daher alle sad jede welche aus obgedschtes Heerd und -er i Die«
imathea aus irgeud einem rechtlichen Grunde , besonders aus einem EigrnthumS -Psand«
Dienstbarkeits , oder ssnstigem real . Rechte , Ansprüche haben , Hiemit edictalüer vorgela«
Lea , sich damit innerhalb z Monates , spätestes« aberKn rermiss präclusivo des rotes

Za«



Januar 1795 Morgen « rc > Uhr beyrn hiesigen Amtgerkchte zu melden , wibrigrufall« sie
damit von diesen Grundstücken ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde»
sollen . Signatum Norden , im KSnigl . Pr . Amkgerichte den rzreu Sepk. 1794.

Hoppe.

14 » ry dem Stadtgerichte zu Emden ist am 22 Srptembr eurr. ad instan«
tiam der Erden de « weil. Ferdinand Daniels Degrnaar nachgelassene Wiltwe Weudelk«
Jurjen « , de« Schifszimmermeister« Gerrit Gerrit « Degenaar proprio, und des Schmie«
demeisiert khristopher Wilken curat, des weil. Conrad Gerrit « Degerraar nachgelassenen
minderjährigen Kinder nom . .brr erbschastltche Liquidation « Prozeß über de« Nachlaß
der besagten Witkwe eröfnetr e« werden demnach sämmrliche kreditores der Weudelke

, Jurjen « hierdurch zur Angabe «ad JuAificatton ihrer Forderungen uud Ansprüche, cum
mmino von dre? Monaten, et reproduckivni « präclusivo ans den 6 Januar 179 ; de«
Vormittag « um ic> Uhr , mit der Warnung zu Rathhause vorgeladen , daß die Hu«»
bleibende« mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich
meidenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögt« , verwiesen werden sollen.
Uebrigeo « wird ans Allerhöchsten Befehl , denen bei diesem Nachlaß etwa interessirten
Militair Personen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt sichenden Kin¬
dern , ihre etwaige Befugfamkett Vorbehalte«.

15 Vermöge Commifforli einer Hschpreißl. Regierung , werden auf Instanz
des Oberamtmannt Telting zu Aurich — blo« mit Vorbehalt der Rechte der int Feld
gerückten Militair - upd der , deneusklbeu im Edikte vom zteo September 1792 §. i.
gleich geachteten Personen — alle und jede , welche auf den , von dem weil. Börger
Hege Jacob - gucken zu Aurich nachgelassenen , von dessen Wittwe , mit « pprobakion
de « obervsrmundschaftlichen,Gerichtes ihrex Kinder, dem Oberamtmall Lelting privatim
verkauften am Neuea-Wege vor Aurich beleginen Kamp , ein Eigenthums - Pfand-
Dienstbarkctkg ., Benährrungt - oder sonstige « Real Recht haben mögten , öffentlich vor»
geladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am i 7ten Decembr. d . I . ihre Ansprüche auf
dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweiseu, unter der
Wärnuag , daß die Ausbleibrnde von dem Kamp werden präcludiret, und ihnen sowvl
gegen den Provokanten, als gegen dir sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläu¬
biger , ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden . Aurich im Bmtgerichke de»
8 rm Oktober 1794.

v. Wicht, ( rimmat - Rath und Assessor.

16 Von dem Frryhrrrl . Rysumsche« Gericht sind ad instantia« de« Königk.
Geheime» KrirgsrLth Freyhrrr « von Rehdeü Herrn der Herrlichkeit Rysum « . Evictales
wider alle und jede , welche auf die durch den Herrn Provokanten privatim erkaufte,
in besagter Herrlichkeit gelegenen Grundstücke , al<

ilauf 2 Grasen Laude« voa dem Herr « » . G . k . von Honstrd«
2 ) . . Gra « von demselben,
s) . - 6 Grases von Peter Hagen Seat « ,

( No. 44 . Run NN « « ) 4)



L) : » I -/ - Grat von Rycke Haussen uud Wendelke Daniels/
S) . . einen Saardrichpl. m . i -/- Gras, von de« »rüder« Deel und' Märtet»Cornelius,

rechtlichen Anspruch , es sey aus Eigeuthums . U -iterpfands . Familien . Nachbars«virnstbarkeits oder aus einem sonst dinglichen Rechte , zu haben vermeinen mögken,MN kermmo von - Wochen , längstens ans den - len Januar 1795 erkannt , mrt der
Warnung, daß die Buffeubleibenden Mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen präcludict,und dre Grundstücke auf den Kamen des -Herrn KLusers ins Hypotheken Buch eingetra¬
gen werden sollen.

Nur den wirklich im Felde beflndlichen Milikairsserfsurn bleiben ihre Rechtebevor.
17 Nachdem der Curakor der Nachlasses des Ostrich Fimmen zu Osteraccum,

Nähme«« der sich gemeldeten Erben aus die Edictalvorlsdung särmmlich- r Gläukger die¬
ser Masse , bestehendiu einem Motz zu OsteraccumFs! . 121 de- Hypoch - keublichL und
« lnizra Daarschaftea und AusmiellereMtScrn , zur « usmitttlung und Berichtigung der
darauf haftenden Schulden angetragen ; so werden , mit Vorbehalt der MMair . «nd
und denen in der Verordnung vom z Sepkembr. 1792 gleich geachtrten

'
Hersoseu Rechte,

hlemir alle und jede , welche auf diele Dermögentwaffe , aus irgeud einrA Grunde,
«inen Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , vorgclgden , solche innerhalb neun
Wochen, und längstens in termino peremtoris dm 8 k<a Januar künftigen Jahres , ent»
weder persönlich oder durch eisen zulässigen « evollmächiigken anzugrben und rechtserfor«
- erlich «achznwrissn , und der Verwarnung:

daß cie Ausbleibeude aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit
ihren Forderungen pur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meidende«
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögre , verwiese« werde « solle«.

Eignawm Esens im Amtgrricht de» 2ztm O -wber 1794.
-Bölling.

iS Dey dem Königlichen Bmkgerichte zu Wtrtmuud , ist auf Ansuchen des
MZttke Eibe» zu alt Harliager Gyhl «in gerichtliches Anfgeboth wider sämmkliche auf
das demselben von Johann GSckru Mammen Ehefrau Miadttd Jauffru verkaufte, re-
der Friedeiichs Schleuse belegeueHaus mU dem dazu gehörigen Grnude , Spruch und
Forderung habende Ereditores und Prätendentes , cum lermmo peremkorio zur Angabe
und Just st -alion auf den 8 »n Jasuar 1795 unter der Warnung erkannt , daß de»
AuSbleidende » nachher sowol in Hmfichr dieses Immobil!«, als auch des Ankäufers, eia
ewiges Ltillschweigm auferlegrt werde » solle. Denen hiebey enva interessirtm Miii«
sairpersoseu bleibt jedoch, Inhalts Edieti vom 3 September 1792 , ihr Rrcht gneörück«
iich Vorbehalten.

19 Der Sylt Dereuds kaufte unterm 4tes Februar 17- 7 öffentlich , ei« aa
der Schmiede Straße belesenes , von Ankhorr Wilhelm Roden Kiuder vorhin pofftdirtes
Haus , ud übettmg solches seinem Bruder Ehlr Derends unterm roten ejus --, weicher
den « aufschiklmg an den Ausmienrr bezahlte . Bey brr geschehenen Umschreibung , auf
drs letzter» Namen im Hypsthrgombuche, fand ßch, hgß aus dieses Immobile ««noch
fotzende Schuldpvstr« riftsmagrn find , als;
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r ) 200 Fl . für Johann Carstens Ehefrau,
2 ) loo Rthlr . Gold den 2 Juvii 1772 für Jungfer H . C. Ammm eingekragens

Nvvsn die Verschrei düngen nicht beygebracht,' folglich nicht gelöscht werden könne«»
Ver Besitzer Ehle Berenös hat demnach auf Vorladung dieser Gläubiger aygekragen,
und solche ist per vecretum vom isteu dieses erkannt worden; Es werden daher die
Inhaber dieser Verschreibungen hierdurch verabladek , am y December diese« Jahr-
vor diesem Stadtgerichte zu erscheine « , und ihre Forderungen daraus zu jüstjficirery
unter der Warnung : daß im Auzbleibungsfall die Verschreibuusrn für erlosch « , erachtet,
und mit Löfchuug der Schuldposte» verfahren werde« solle. Sign . Esens im Stadtge¬
richte dm Lg Sctsber 1794.

20 Der verstorbene Christian » »» Felde kaufte unterm z r Oscembr 1771 öffentlich,'
einim Steinstraßer Quartier Rr . 20 Hieselbst stehendes Hau« , und bezahlte in den fest,
gesetzten Terminen den Kaufschilliug . Key der geschehenen Umschreibung auf dessen
Namen fand sich , daß auf dich« Immobile folgende Schuldpostm eingetragen sind , als

e ) nc > Fl . , 65 gl . - und 15s Fl . welche vom KasffchVisg restire«, «nS de«
19 Decembr. 1758 eingetragen.

2 ) 2Z7 Fl . 2 sch . und 82 FI. 8 sch . am 4 Test . 1758 für LaniMtt Poppen VS«
Ewegen Kinder.

z ) Hbeklu« protestak. für katzarus Jacobs am 24 März 1767 eingetragen.'

4 ) zL Rthlr . 2o ggr . 4 pf . den 6 August,1769 , für Adv . Kettler,
5 ) 47 Rthlr . 3 ggr. den 14 O -tober 1771 für denselben,
6 ) 1Z Rthlr . 4 ggr. für Crim. Rath Lingius,

wovon die VkrfHreiburgcn nicht beygebracht , folglich nicht gelöscht werden können ; der
Erecutor tesiameuti des Mi !. Christian von Felde, Amtgerichks -PedeS Klohft hat dem«
nach auf Vorladung dieser Gläubiger angrtragru , und solche ist per Decreeum vom
i z Ockobw 1794 erkannt. Es werden daher die Inhaber dieser Verschreibungen hie«
durch verabladet , am sttn December d . I . vor diesem Stadtgerichte zu erscheinen, und
ihr« Forderungen daraus zu justifieiren ; untre der Wamuug ; daß im AusdleibungrfaS
die Verschreibungen für erloschen geachtet , und mit Löschung der Schuldesten versahren
werden solle» Sign . Esens im Stadtgerichte den sz Oct . 1794.

Notisicationes.
i Vnn wessen LurssermesKeren en Ksaä äer Ltsä Umäsn

worä kisrmeäe dezent ssemuAkt:
i ) äat ten äienlts vnn äe vsgrt in äe Weiter -Lerns Zs Meine

op ket LliisuZ Lorkum verriet is , Zus äst een Lciiippsr
äs Weiter Lsms willenäe inrisiien , ässe kleine Xsap regt in
äe kerk -loren vnn Lorkum brenssen moet , en vervolssens
sx Zien Lours veräer iuvaren KZn tot nun äs bo§ t van
Loikum,

- » ) i
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2) Vst ten xebruik van ket Nommessat tvee kleine Kaapen Lul¬
len xeplsatk yvoMe» op liet Oosteinäe van ket Lilanä 8or-
kum , äe ^velke beläe KaSpen een Leliipver , uit 2es komencks
en liet Hommexat v -lllenäe aanäoen ^ in malkaväer moet
drenZen , Lüllenäe , om M 2eeZat te vinäen , äaarvoor een
rooäe Ion op Les vaam §ele §t vvoräen , maar binnen aan
det Kniller 8ik 2sl een är^fbaken Fevorpen vvoräen » äie men
sa » Ltuurboorä moet liouäes sn slsäan äs Kaapsn verladen.

, 2 Der Iustit -Rath Möller in Leer , will sein von Harm Hinrich Borgermau«
Bewohntet Haut und Erbpacht« Laad ju Rorichmohr , auf May 5795 anjntteteu , ver¬
kaufen .; Beblasungen stab bey ihm uud dem Borgermaun zu erfahre«.

z Wenn ein junger Mensch von guter Aufführung, Lust hat sich alt JägerMb Gärtner zu vermirkhen , so kann ein solcher bey mir auf vorthriihafte Bedingungen,entweder gleich oderauf Ostern diesen Dienst antreteu , und sich deshalb je eher je lieber
bey mir melden. Fikeusholt zu Thunum den izten Oktober 1794.

« eitler

4 « ey der Wittwe Dose zu Wolthusen stehen vier braune Kälber aufgefchät«tet , woruvtrr eint etwat grimstig um den Kopf ist . Diese Kälber find gemerkt durcheinen halben Moadförmigen Schnitt von unten im rechten Ohr , uud einen Schnittvorn im linke « O - r . Wenn diese vor Ablauf dreymaliger Publikation von den Eigen-thumern nicht autgeiöset werden gegen Ersetzung drt Schürt - und JuttergrideS , so wirdmau om den öffentlichen Verkauf anhalten. Wolthusen den i4ke» Oktober 1794.
Dose.

5 Die iiemltch große , au « mehr denn 50 Meistern bestehende Webrrzunft
in Norden verlanget einen tüchtigen 'Neilmacher. Derselbe kann davon recht gut bür«
gerlich leben. Wer Lust hat die Reiten »u verfertigen der beliebe sich je eher je lieber
dry dem Altmeister Albert Ehristoffer« in der « irchstraße zu melden uud in Unterhand¬
lung zu treten. Norden den r zten Ott . r 794.

6 Im Norder Schutt ' Kaves steht schon seit 5 Wochen ein« blaubunte Ferse
aufgeschüttet , welche in Antel gefunden worden.

Der Eigeuthümer muß sich innerhalb 14 Tagen beym Amtgerichtei « Norden
« rlde » und legitimire« , widrigeufallt dieselbe zur Bezahlung der Fütterung « ,Kesten,
wird öffentlich »erkaufet werden. Signatum Norden im K . Pr . Amtgericht de« i zkra
Oetobr . 1794 . Hoppe.

7 Et sollen am roten November diese« Jahre « , als am Montage , rum
Behuf der RiederemMru Deichacht um auf künftige« Frühjahr ohuwrit der Ksock«
abiuliefer« an Mmdrstassedmendr aurvrrd «ng«n werde« ; pl. min. zooLaste » Flinten-

steine,



Prise , ; oo Laste« röche Steine und 30 Fahm Faschienen , Liebhaber dam können sich
gedachte« Tage« io der Königlichen Reotey zu Emden Vormittags um ro Uhr einst«»
den , Sie CsnditioneS vern ehmen und nach Gefallen asarhmen.

8 Der Hansmaan Ulsert Niriaffen zu Frepsnm , ist Mensseinen Heerd
Landes , groß 8 Z >/ - Grasen Grasland , aut der Hand r» verkaufen . Liebhaber lkSune«
sich detfall« bey ihm einfindeu und accordireu.

- Nachdem ich von einer Hochpreißl. Krieges und Vomaiorn -Pammer die
Erlaubmß ierhalten , mich hier alt Färber uiederlaffen t» mögen , und nun auch schon
wirklich mit meiner Färberey wohnhaft angrsetzk habe, so ersuche ich , mich mit vielen
Aufträgen tu beehren , wobey ich mrlde , daß ich auf alle Sorten Seiden , katuneo,
Linnen und Wolleuzeug zu färben verstehe , und einem jeden für die billigsten Preise zs be»
handeln verspreche. Vroße - Behn de» röte » Oktober 1794.

Jan Broothoff.

10 Cs wird hierdurchöffentlich bekannt gemacht , baß alle Paqueter und Gelder
zu denen fahrenden Posten auf « mich , Norden und Wittmund , an denen gewöhnlichen
Posttageo Abend - vor 8 Uhr rmgeliesertwerden muffen , wer. » solche nicht ohne weiteres
Erinnern bis zur nächsten Post zurück gelegt werden sollen , sämmttiche Briese aber werden
ki« s Uhr Abends , vor wie nach , angenommen. Esens tm König !. Preuß . Postamt«
de» iS Oktober 1794 , Heine«.

n Es hat der Kaufmann Haupt in Aurick wieder «« ein schönes Sortiment
von folgende Maaren erhalten, alt wetffe 5 und 4/4 breite Linnen , greis Tapeten»
Linsen , platte messingen Gordien Haken , die anstatt Bänder gebraucht werden , seine
«uglischhorne «nt Stahl eingelegte krumme Damen Haarkämme , messingen Filenadeln,
stählerne Strickbügrls , mit weissen elfeubetnrrnen Rollen, wafchlederne Männer Hand»
schu , eiserne Töpfe nebst Deckeln , Feuer .ksmfsrea , messingen Pferde Wirbels , me- ,
fingen Hrerdkuöpfe mit Sterns , Wehlkrücke« und Spillen , große stählerne ? und 6 ,
süßige Trek. Sagen , dito Kraha-Eagru , englische Feilen, messingen Drakh, Weinstein
und mehrere Sachen die lnicht alle können nahmhaft gemacht werde «. Er bittet um ge»
«kigten Zuspruch und verspricht billige Behandlung.

12 Der Schiffer Dlrck Hinrich« zu Pewsum hat ei» Schis , plus minus z
Habrrlastea groß, z« verkaufe «. Kanfiustige könne« sich bey ihm einfioben.

iz Der Kleidermacher Specht in Wittmund verlangt auf künftigen Oster«
einen in Maonsarbeit wohl geübten Gesellen , wer hiezu Lust hat , kan» sich entweder
perföolich oder durch pvstfreye Briefe bey ihm melden.

i4 Jaesb Marcus und Samson kazarusj in Norden habe« pl. m. 400 Stück
Schaaf .Feke zu vrrkauffe«.

iz Das Edier wider de» Kindermord und Verheimlich«»- der Sc
^

auger«
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fchast , ist key akgrffestter Uatersuchnng in diesem Amte anrwch allenthalben richti « afi
figiret brsuudsn , welches der König !. Allerhöchsten Verordnung gemäß birmit öffent¬
lich bekannt gemocht wird. Frirdrburg im König !. Amkgerichte den LoOetsb . 1794»

iS Obgleich verfchledentlich in Esens , und dem Ssener Amte pMciret
worden , daß wöcheatirch 2 mah! König !. Boten Posten durchs ganze Amt gehen rmv
S -e Briese bestellen, so giebt es denaoch korresposdruken dir ßch öffentlich erdreistes,
ihre Briefe in di? Kaufmanns und Wirtshäuser zu schicken , und dieselben ztr ersuche»
selche mit Gelegenheit aufs Land zu bcssrgru , da nun dir KSm'

gl - P ^steasss durch solches
unerlaubte Briefdestellen nicht wenig leidet , auch in jedem Ort nur ein Posthaus seya
soll , und ?E Nedea Ci-Sectionen geduldet werden mögen , so werden so wohl die Kauft
teuke als Gastwirkhe hiedurch nochmals erinnert sich bry der in der König! . Allerhöch«
Lea Postordnung frstgeseztea St - afe mit Colleelrou der Briese scrnerwejt nicht abzuge«
den, sondern alle dergleichen Briefe zur « esteilmig aufs Land treulich a« das König!.
Postamt zü verweisen.

Auch wird sämtlichen Land . Eingesessenen im Amt Esens hierdurch nochmals
erinnerlichgemacht , daß ste , fast ; fie, bry Beströang dergleichen « rieft aufs Land betre¬
ten werden , unausbleiblich ro Rthlr . Strafe für jeden Brief erlegen sollen,, und derje¬
nige so es erweislich angiebt, den glrn Ltzeil der Strafe zq genießen haben wird. Esens
«m Mtzl . PsstaM ; den 24 tey Oktober 1794 . Heiner

17 verend ( loopman Neider koopersla ^sr du scIren beläe
Narliden dod kmäen makd liiermecke dekent , als äad dem de bs-
kornen alle Lorten van Kerlen xelzär vooriien b/ MM üroecisr
Jann ^s Koopman Aeven s ^n , war van ik cle^elve liekbe overZeno-
men . Verdoek also vrisnclsl ^k een ^ eäers Ounü .

' , veu'horek § oucis
VVaars en prompte 8 eäisn 1n§ .

rZ Dirk bocken 'Ueäurve de Mlräum , is voor eenlZs ^Vse-
ksn esn Zekeel bruiae drventer Ldier os Lul , xemerkt een Ltuk
van lled rsckder Oor as , en eene 8nee <le voor lred elnäe van lied
linker Oor in , uidäeVVeiäe endkomen ; clitz liaa - van äat vesld
Nariclid kan § even , 22! een § oeäe LeloninZ Irebden.

19 lod kmäsn ln äs voel ^ s Ltraad ^an 6 . VolmeiKsr
2^n alle Leerten Na ns en Vrouvven liouten Hacken sek 3 tarn sn
kiel clito veor een civils ? r^s de bekoornen.

22 Vs Orxan . L Lckoolmeelder de Oroodliuiren , verlangt
2oc> aanllonäs een Zoeäen Ouldos , äie bek ^vaam is , dod 6en kerk.
Lr Lckooläienld . vieflrebbers können 2lck meläen , Klaas kor-
nelluL aläaar . 21



sr Der SchuSehrer Merne S 'aasses zu Suiderhsose » verlanget gegen ko» ,
« enden Ostern einen Custotzem. Wer hiezu Lust und Geschicklichkeit hak , rmS Atteste
seines Wohlverdalkev« beybringev kann , meide sich in Person bey ihm , und aecoröire.

S2 Es siche ! bly Hr. Hin . Haoebvrger in IKK, eine schwarze Twevkerferse
«nsgejchüttet , im linken Ohr durch einen kleinen Schnitt gemerkt . Wem selbige zu
kömmt , kann sie gegen Erstattung der Kesten wieder abhslen iastrru

2Z Jacob Cryns zu Snmonswold , verwissct eine blsve-Frrfe. Sie »st ge¬
merkt: vom rechten Ohr rin Stück ab und von unten ein Schnitt im Unken Ohre,
Mer davor Nachricht girbt , soü erne Belohnung haben.

24 Am ! 2trn Rsv-mbrr a . e. wosien die Kirchevvorstehrrsvnd Bevsilmüch«
träte zuNeerAobr a» de» Mindesiansehmendkn aurverdinarn , diekrd - Mauer sud

Zinrnrerarbeit dsr neuen Kirche rascibst . kiebhabrre wogen sich cm besagten Tage Mir«

tagt argen - 2Uhr in Gerd Smits Hause einstuden , die Csnditioues anhören » welche

dry dem KirchmvorstcherJokko Goeman vorder emzusehen und auch für die Gebühren

tzbschrisMch zu haben sind.

sz Me diejenige » welche an des Nachlaß des weyl . Witte Ranne» Mülder

ko Emden einige Fsderung haben, werden hiemit eiageladen , solche in Zeit AÄoLrn

also läugsteas gegen de» L4kea November a. c. bey dem Zuchimnster Liependrsek i»

Emden aüjngebeo.

26 Diejenigen, welche etwa bey des Jan Tdrv Bakkers Kinder ekntze Schuld,

iorderungen habkn , wie auch diejenige « , bep welchen ihre versetzte Güter noch in Ver«

wahruvg sind; werden hiemit ersuchet , sich innerhalb 4 Wochen bey dem Luxator Reinbek

P . d. Dorr in Norden damit zu begeben , weil nachher keine Forderungen mehr gtike«

köMN.

27 Aus den Upganter Vennes find z diesjährigeKölker entkommen, wovon das

eine schwarzbunt mit meisten Deinen , schön gezeichnet ist , doch ohne weitere Merkmale

an den Ohres , zwey braune , welche mit einem Stück vom rechten Ohr gemerkt sind,
und in demselben von oben einen . Schnitt haben. Der Mir davon Nachrichtgeben kann,

hak ein Douceur zs^rwarken-j
von Briesen.

28 Eerdt Harmens, Schuster -Amt-meister r» Aurich, verlanget einen Ge.

feilen , der seine Arbeit versteht '; derselbe kann sogleich bey ihm in Arbeit treten «vd sich
«in gutes Lohn versprechen . Wer dazu Lust hat, kann ßch persönlich oder durch x-st-

trepeBriese erster Legss bey ihm melde». .

Geburtsanzeige.
" L Meinen Freunden und Bekannten mache ich hiemit bekannt , wie meine

^ Frau
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Frau neulich mit einer gesunde» Tochter ist niedergrkommrn. Gandersum den 29KNOktober r 794 . I . T . Brutvingh , Prediger in Gandersum.

Todesfälle.
1 Am 14keu dieses der Morgens um 8 Uhr , gefiel eS dem « Meisen Herrscher,uusero im Leben sehr geliebten Ehemann , Vater nnv resp. Großvater , den Bürger.Haupkmävu Peter van Hoorn , durch eine Entkräftung im 74 ^ ftioer Lebensjahre uadim 5 zten unserS vergnügtes Ehestandes, aus viestr Zeitiichkrit zu nehmen . Wir

machen diesen schmerzenden Verlust allen unfern Freunden und Auverwaudlen unter Brr»
dittnug schriftlicher BeyleidSdezeugssz hiemit ergebenst bekannt . Emden den i7Okt.1794 . Dks Verstorbenen Wttiwe , Kinter

und Kruses Kruder.

2 Mit innigster Empfindung und dem allerschmerzhaftesten Gefühl unser-HerzeuS sehen wir uns leider gemüßigrt unser» Hochzuverehreadea Sönnern , Ver«wandten uud Freunden de« sehr herben Verlust uustrS rinzigea geliebten und hoffnungs¬vollen Sohnes Adoeph Wilhelm im 1 zteu Jahre seine« Alter« oach einer langwrm.
gen Krankheit hiemit bekannt zu machen , und zweifeln sicht au Dero geneigtem Bey»leid. Emden dk» 27ten Octsber 1794.

Zürg . MIH . Schröder . Juliaoe Schröder.

Lotteriesachen.
1 I » der 4l <» klaffe erster « Lmgl. Lrrliver klassrn-Lvkterie find tu unsermHaupt » komtoir folgende Nummern mit Gewinne hrrausgekommen, als Nr . 91 rr46552 jede mit l22 Rkhlr Rr . 4S544 mit 25 Rthlr . Nr . 9m . 12. 51 . 29. 97.Ar . 46504 . 46515 . 46516 . 465Z8 . 46 - 55 . 46559 - 46 ; ür , 465Hz . 46582.jede mit 18 Rthlr . Die « ewinne werde « gleich auSbezahlt . Kaufloosr sind bey unS

zu haben, « urich den z r Oktober 1794.
Feibelmann et Tieilion SeckelS.

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden , den 24ten Oktober i ?94.

Walzen Ostseeijcher per Last
Sinländischrr —

Rocken , Ostseeischer
kiuläudischer

Gärsten, Winter
Sommer

Gmtbl. Gmthl. stb w.. — 250 260 - ,
— 210 2Z2 - ,

— 225 2l2 » »
— 195 222 » »

— IZO 152 » »^ i- — 112 122 « »
Ha-



Haker U mm Brauen
zum Futter » -— - -— -

Luchwsitzeu -—
Erbse« — - — -
Dohnen — -— ^

. <—
Käse ioo Pfund bester Sorte

roo Pf . geringerer Sorte —
Lutter Zkel rothe — . —

— ; tel weiße — —
Karn zum Zwirnmacher Gebrauch von lder gröberu Sorte , 120

StZck,
mithin das Stück — - —
feineres dito
Mithin das Stück ^ -— -

HO 122 , »
SO 105 ' '

120 IZ0 ^ ,
250 Z00 » <
150 170 - »
18 22G !. -

10 12 - -
2Z 24 . -
18 19 » «

22 24 -
4 ? stb . 4 ? l
20 21 -

4 stb. 4 ? stb.

str.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat Nov . 179^.

Ei « Rockenbrodt von 8 ; Pfund -
Zwey Eyerßrödte, Puffen undFrantzbrodt zu 6 Loth
Zwey Schoonoggen ganz von Weitzenmehl a 6 Loth

Zwey dito , theils von Rocke« theiis von Weitzen a 7 koch
Zwey Sauerbrödte zu 8 Loth «
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund 8

die miklere Sorte s
die geringere oder z te Sorte <

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel aPf .'
das vorder Viertel

die mm . Sorte , das hinter Viertel ?
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Lchaaf « oder Lamfleisch das beste a Pfund »
Echwemfleisch a Pfund s i»
Mettwurst « Pf . s i
Speck « 8
Trocken dito . « g
Schweinfett oder Rüffel » »
Eine Lonne gut Bier s

Sin Krug davon »
Eine Tonne dünn Bier - «

Ein Krug davon s

s

lojStz

L Str^

2 Rthlr.

i Rchlr.

3!
3
2
5
3Z
4
2»
2
3

5
7
7

9
12

22 GK
iz
26
1

< Ro . 44 . Oooooo v) Brodt-



l -i ; 6

- Brodt - Fleisch - und Wer -TüMM der GtM Emden' Mr den" Monat NW . 1794.
Er« grob Nocken - Brodt a 8ßMvlS -

, .- 7- n Stör . Ä.8ß.
iQ Loch fern Rocken- BrsdL
7 Loth west oder MrWn - Drodi!

Rindfleisch die beste Sorte das Wund
die ste Sorte ——

zke Sorte —
Schweinefleischdas Pf . - . ^
Kalbfleisch die beste Sorte daS Pf.

die 2ke Sorte . . . --—
das gemeine

Schaaf oder Lammfleisch bas beste
das schlechtere «-

Vier das beste die Tonne ——»
dasKruß . ----- --

die zwote Sorte die Tonne
das Kruß , —

die dritte Sorte die Tonne
dasKruß ——>

sogenanntesKleinbier die Lonne
das Kruß — >

- ! I
r - -

3
- 2 ^ -
L
4
4
3
L

2
r

r rl. 38
,

'
2

2 kl. ir str.
i

I - 6

»7

s!

Brodt - Fleisch -- und Bier-Taxe der Stadt Norden,
für den Monat Nov . 1794.

iRocken-Brodt zu 12 Pfund schwer — rl. i4str. ; W.
jdiko - - - 7 2;
zLoth Schonroggen halb Rocken — - — - 5
4sLochEierdrM - - - L ^iMyd RMsi- isch vom besten —— ^--- 4
idito mittelmäßiges —— 7-7- - - z
1 dito von schlechteru — -— 2 2!i dito Kalbfleisch vom besten --— - - -r- - 3 v
idito mittelmäßiges -— - 2 5
1 dito schlechter» — 7: — ' r
lrPfund Lammfleisch vom besten 7- 7 7—- 2 5
2 dito mittelmäßiges -77-- - — 2
idits schlechtes - 77-7- 7-— r
rbitoSchwemfleisch — : 7—7-- 4 5
iTonne 12 Gulden Bier --7^— -—77 4 rl . 24
iKrug inderSchencke - - ^— 3
xdito außer der Schencke — 2 2»
S Lonnes Gl . Bier -77- 7— - -7- ^ : - r

r Krug
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i Krug in der Schenke
ildito ausser der Schenke
iLvrme § Gi dito
iKrug in der Schenke
iKrug außer der Schencke
iDonne beste bitter dito
r Krugin der Schencke
idito außer der Schencke
i Lonne ordinsires bitter dito
r Krug in der Schencke
r dito außer der Schenke

«

r

»
- ^

46
I 5
I

2
I

46
i
r

r
5

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den
Monat Nov . 1794.

Ein grob Rocke» Brodt zu ? z Pfund iv 'stbr. tv.

Zwey Ganeebrödte zu i r koch — — i

Zwey weiße Sauerbrödte mit Lorinchen zu ro Lsth —- r

Zwey Eyerbröyke oder Franz. Brodt zu 8 Lsth — i

Vier lang schöne Rocken zun Loch — — L

Das übrigeWeitzen. und Rocken - Brodt in kleinem oder grösser«
Format nach Proportio » obiger Lare. —

Das Pfund vom besten Rindfleisch - —
der mitlern Sorte
der geringsten — —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch — —-

— — der2 ten Sorte
— — der geringsten Sorte ——

Das Pfund vom besten Schaaf. oder Lammfleisch
'— >

der 2ten Sorte - -

vom geringsten - - — — -

Das Pfund Schweinefleisch -— > —

Die Lonne vom besten Bier - RLhlr.
der Krug davon

Die Tonne vom mittel Bier »
der Kr ug davon

3!
3
2
4!

A
2Z
S
I
4 ! str.

r!
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